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A 0030/2023 (BJD) 

Auftrag Philipp Heri (SP, Gerlafingen): Schaffung eines Förderprogramms für mehr 

Biodiversität in den Gemeinden (25.01.2023)  

 

Die Regierung erarbeitet ein Förderprogramm (Anschubfinanzierung, Unterstützung bezüg-

lich Planung, Umsetzung und Pflege von naturnahen Grünflächen durch Fachwissen sowie 

Zurverfügungstellen von Saatgut) für mehr Biodiversität in den Gemeinden. 

 

Begründung 25.01.2023: schriftlich. 

 

Die Gemeinden des Kantons Solothurn arbeiten bei der Pflege ihrer Anlagen nach bestem 

Wissen und Gewissen und versuchen, die verschiedensten Ansprüche (Sportvereine, Schule, 

Vogelschutzverein usw.) unter einen Hut zu bringen. Dass bei dieser Abwägung die Biodiver-

sität nicht an vorderster Stelle steht, ist teilweise nachvollziehbar. Es muss ja auch alles mit 

einem vernünftigen Aufwand bewältigbar sein.  

Dennoch gibt es ein grosses Potenzial an Flächen in unterschiedlichen Grössen, die ökologi-

scher gestaltet werden könnten, ohne dass es zu Einschränkungen führen würde. Es wäre 

sehr schnell zu erkennen, dass an vielen Orten eine Blumenwiese nicht nur pflegeleichter ist, 

sondern auch schöner aussieht als reiner Rasen und damit insbesondere der Biodiversität 

dient. In der heutigen Zeit muss es die Aufgabe jeder Gemeinde sein, mehr Biodiversitätsflä-

chen zu schaffen und damit auch privaten Gärten als Vorbild zu dienen. 

Der Kanton (das Amt für Verkehr und Tiefbau [AVT]) geht bei der Pflege von Flächen auf 

Verkehrsinseln und bei der ökologischen Böschungspflege mit gutem Beispiel voran (siehe 

auch Antworten der Kleinen Anfrage K 0331/2022 oder Strategie Natur und Landschaft 

2030+1) und konnte sich in Zusammenarbeit mit Pro Natura ein entsprechendes Wissen an-

eignen. Zudem gibt es Spezialisten und Spezialistinnen im Amt für Umwelt oder im Amt für 

Raumplanung, die den Gemeinden beratend zur Verfügung stehen könnten.  

Es wäre für die Gemeinden ein Gewinn, auf diese Ressourcen zurückgreifen zu können. Mit 

einer Anschubfinanzierung, durch das Zurverfügungstellen von Saatgut oder einer Flächen-

pauschale könnte der Biodiversitätsförderung und damit auch der Strategie Natur und Land-

schaft 2030+ zusätzlich Schub verliehen werden. 

 

Unterschriften: 1. Philipp Heri, 2. Thomas Lüthi, 3. Jonas Walther, Melina Aletti, Markus Am-

mann, Matthias Anderegg, Anna Engeler, Simon Esslinger, Marlene Fischer, Heinz Flück, Mar-

tin Flury, Myriam Frey Schär, Silvia Fröhlicher, Kuno Gasser, David Gerke, Fabian Gloor, Nicole 

Hirt, Urs Huber, Stefan Hug, Hardy Jäggi, Karin Kälin, Karin Kissling, Freddy Kreuchi, Michael 

Kummli, Edgar Kupper, Thomas Marbet, Rebekka Matter-Linder, Matthias Meier-Moreno, 

Manuela Misteli, Michael Ochsenbein, Franziska Rohner, Martin Rufer, Simone Rusterholz, 

Sarah Schreiber, Luzia Stocker, Thomas Studer, Nadine Vögeli, Susan von Sury-Thomas, Mari-

anne Wyss, Nicole Wyss, Barbara Wyss Flück (41) 

                                                      
1 https://so.ch/fileadmin/internet/bjd/bjd- arp/Natur_und_Landschutz/pdf/Brosch_Strategie_ 
Natur_und_Landschaft2030_web_FinaleVersion.pdf 

 


